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Der Stiftungsrat der Stiftung Umwelt 

und Entwicklung Nordrhein-Westfalen 

beschloss am 23. April 2015 ohne Gegen-

stimmen den dritten Förderzeitraum  

für unser Kooperationsprojekt mit der 

BUNDjugend. Mit „Einfach ganz ANDERS“ 

fördern wir seit 2011 die Bildung für 

nachhaltige Entwicklung an Ganztags-

schulen. Wir organisieren Projektwochen 

und AGs an ca. 60 Schulen in NRW. Schü-

lerinnen mixen sich z.B. faire Smoothies 

und organisieren Kleidertauschpartys, 

sie prangern die Arbeitsbedingungen in 

der Textilindustrie an oder erklären in 

Zeitungsartikeln, wie sich Nachhaltig-

keit umsetzen lässt. Ein Highlight war 

der Workshop „Werde Aktivist*in“ mit 

Jugendlichen zwischen 12 und 22 Jahren 

im Februar 2015 in Bonn. Sie diskutierten 

Aktionsformen und was man bei Aktio-

nen beachten muss. Einige produzierten 

ein Video über den Tierschutz, andere 

machten in der Fußgängerzone ein Stand-

bild zum Thema Toleranz oder demonst-

rierten kreativ gegen die Verschwendung 

von Lebensmitteln. In Zukunft soll auch 

mit Ganztagsträgern der Sekundarstufe I 

zusammengearbeitet werden. Mit ihren 

Erfahrungen will das Team sich auch da-

für einsetzen, dass Bildung für nachhalti-

ge Entwicklung in den Bildungsstruktu-

ren in NRW stärker verankert wird. Das 

Thema soll unabhängig von einzelnen 

Projekten aus der Zivilgesellschaft in den 

Schulen lebendig bleiben. n

Dorothee.Tiemann@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 51 – 28 46 69 23

Neue Runde für „Einfach ganz ANDERS“
Wir laden herzlich ein zur

Mitgliederversammlung
am 4. Dezember 2015
von 13.00 bis 16.00 Uhr in Dortmund. 

Mehr dazu auf Seite .................  3

Einladung

„Fairer Handel statt Freihandel“ – mit diesem Zitat von Entwicklungsminister Müller auf hunderten Großplakaten 
in ganz NRW lenkten wir im Mai gemeinsam mit der GEPA die Aufmerksamkeit darauf, wie das Freihandelsabkommen TTIP 

Entwicklungsländer unter Druck setzt. Wir wollen internationale Regeln, die mehr Fairness in den Welthandel bringen. 
Es ist falsch, mit TTIP die Welthandelsorganisation (WTO) zu umgehen.
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Vom 27. bis 30. Oktober 2015 brin-

gen wir in Düsseldorf bei der Mes-

se A+A die Akteure rund um eine 

nachhaltige Produktion und einen 

fairen öffentlichen Einkauf von Ar-

beitsbekleidung zusammen. Die-

ser Termin ist das weltweit größte 

Treffen der Fachleute für Sicherheit 

und Gesundheit am Arbeitsplatz. 

Gemeinsam mit der Servicestel-

le Kommunen in der Einen Welt 

bieten wir Diskussionen, Vorträge, 

Best Practice Beispiele mit Unter-

nehmen, Zertifizierungsorgani-

sationen, NGOs, Gewerkschaften, 

öffentlicher Verwaltung und Poli-

tik. Der Kölner Tänzer Mehdi Haris 

wird fair produzierte Arbeitsklei-

dung spektakulär auf der Bühne 

präsentieren. n 

Infos:

angela.schmitz@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 11 – 87 59 27 79

Auf der Danktafel im Weltgarten ste-

hen unsere Mitglieder an erster Stelle, 

denn sie geben das Startkapital für 

den Weltgarten. Als Dankeschön gibt 

es unser Sommerfest im Weltgarten: 

am Sonntag, den 13. September, um 

14.30 im Allwetterzoo Münster. Nach 

einem Rundgang durch die Ausstel-

lung gibt es Kaffee und Kuchen. 

Anmeldung ist erforderlich bis zum 
14. August an: 

Vera.Dittgen@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 51 – 28 46 69 21

Für 40 Gäste haben wir Zoo-Tickets 

für 5 Euro pro Person. n

Sommerfest für MitgliederWir werben für Faire Arbeitsbekleidung

Unsere Gäste versammelten sich zur Eröffnung des Weltgartens am 
26. April 2015 an „Kants Einkaufswagen“: v.l.: Oberbürgermeister 
Markus Lewe, Sybille Benning MdB, Weihbischof Dr. Stefan Zekorn, 
Ministerin Dr. Angelica Schwall-Düren, Manfred Belle, Thomas Marquart 
MdL, Enno Belle, Simone Lenz, Cornelius Zerwig, Zoodirektor Jörg Adler 
und Joseph Wilhelm, Gründer von Rapunzel Naturkost.

PERSÖnliCH
Julia Finsterwalder ist ab sofort 

Teamleiterin beim 

Eine Welt Mobil. Sie 

vertritt dort Nas-

tassja Ott während 

ihrer Erziehungs-

zeit. Das Mobil ist 

wie immer stark ausgebucht. Wer 

das Mobil an seiner Schule haben 

möchte, sollte deshalb möglichst 

frühzeitig anfragen.

Julia.Finsterwalder@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 51 – 28 46 69 26

Sebastian Bonse kümmert sich zur 

Zeit um unser 

Projekt „Fach-

dialog Europä-

ische Entwick-

lungspolitik“. 

Bei Veranstal-

tungen in Brüssel und NRW wollen 

wir mit Politikern vor allem über 

die entwicklungspolitische Kritik 

am geplanten Freihandelsabkom-

men TTIP diskutieren. Sebastian 

kennen wir bereits aus seiner Zeit 

als ehrenamtlicher Mitarbeiter in 

unserem Büro in Münster, danach 

war er u.a. im Entwicklungsministe-

rium tätig.

Sebastian.Bonse@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 11 – 60 09 11 2

Kurz notiert
Wie wollen wir leben? 
fragten sich am 7. Mai 154 Menschen 

in Köln. Für die Diskussion, die wir 

mit vielen Partnern organisiert hatten, 

erläuterte Jens Martens vom Global Po-

licy Forum den Anlass: Im September 

wollen die Vereinten Nationen Welt-

Entwicklungsziele beschließen. Diese 

sollen auch für wohlhabende Länder 

gelten. Der erfolgreiche Abend war der 

Auftakt unserer Veranstaltungsreihe, 

die wir u.a. in Aachen, Essen, Dort-

mund und Rheine fortsetzen.

Monika.Duelge@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 11 – 60 09 11 2

Wer will raus?
Wir bieten im kommenden Jahr 36 

jungen Menschen die Gelegenheit, ein 

Jahr lang in einem Projekt unserer 16 

Partnerorganisationen aus zehn Län-

dern mitzuarbeiten. Interessierte soll-

ten zwischen 18 und 28 Jahre alt sein. 

Mut, Offenheit und Lernbereitschaft 

gehören ins Reisegepäck. Wer im Au-

gust 2016 raus will, kann sich ab Sep-

tember 2015 bewerben. Vereine und 

Gruppen, die Freiwillige in ihr Partner-

projekt entsenden wollen, können das 

ebenfalls über das Eine Welt Netz NRW 

organisieren.

Susanne.Nielaender@eine-welt-netz-nrw.de

 Tel. 02 51 – 28 46 69 14

Vier Motive zur „Großen Transformation“ 
bieten wir jetzt als Ausstellungs-Folien 
für Veranstaltungen wie z.B. Umwelt-
märkte an. Die vier Grafiken haben 
jeweils ein Großformat von 1,50 x 2,00 
Metern und sind robust und mit Ösen 
versehen, so dass man sie z.B. an Bau-
zäune oder Gitter anbringen kann. 
Die Motive stammen aus dem Comic 
„Die große Transformation. Klima – 
Kriegen wir die Kurve?“. Er macht die 
Inhalte eines Gutachtens des Wissen-
schaftlichen Beirats der Bundesregie-
rung Globale Umweltveränderungen 
leicht verständlich.

Infos: Manfred.Belle@eine-welt-netz-nrw.de

Tel. 02 51 – 28 46 69 12
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Mitgliederversammlung
Freitag  |  4. Dezember  2015  |  13.00 – 16.00 Uhr
Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung (MöWE) 

der Evangelischen Kirche von Westfalen | Olpe 35 | 44135 Dortmund

Vorschlag für die Tagesordnung
Top 1 Wahl der Versammlungsleitung

Top 2 Protokolle der MV vom 07.06.2013 und 13.03.2015

Top 3 Neuaufstellung der Promotorenprogramme

Top 4 Geschäfts- und Finanzbericht 2013 und 2014

Top 5 Bericht der Kassenprüfer 2013 und 2014

Top 6 Entlastung des Vorstandes

Top 7 Wahl der Kassenprüfer

  Den Geschäftsbericht und alle weiteren Informationen  finden Sie 

 ab dem 27.11.2015 auf www.eine-welt-netz-nrw.de

 Wir bitten um Anmeldungen an: 

 Dietmar.Fischer@eine-welt-netz-nrw.de  Tel. 0251 – 28 46 69 15
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Richtig grillen

Neues Schülerfirmen-Projekt

Im Januar 2015 waren der Eine Welt-

Promotor Peter Bednarz und Bernd 

Schütze vom Münsterland Eine Welt 

e.V. auf den Philippinen, um mit Ko-

kosbauern über den Direktimport von 

Grillkohle aus Kokosnüssen zu spre-

chen. Diese Einnahmen für die Bau-

ernfamilien sind wichtig, damit sie 

sich besser gegen Ernteverluste durch 

Naturkatastrophen wappnen können. 

Die Grillkohle wird aus Kokosnuss-

Halbschalen hergestellt, die bei der 

Herstellung anderer Kokos-Produkte 

übrig bleiben. Die Kohle brennt spar-

samer als gewöhnliche Holzkohle und 

hat eine deutlich bessere CO2-Bilanz. 

Das Projekt der philippinischen Bau-

ern wird unterstützt durch kirchliche 

Jugendverbände aus NRW. Am 3. Juni 

ist ein Container mit Kokos-Grillkohle 

in Hamburg angekommen. n 

Bestellungen bei Peter Bednarz

Tel. 01 76 – 7 84 38 50

www.fair-grillen.de

Nach dem Motto: „Was können wir für 

mehr Fairness in der Welt bei uns in 

der Schule tun?“ entwickeln Jugendli-

che in 30 nachhaltigen Schülerfirmen 

aus Niedersachsen und Nordrhein-

Westfalen „Best Practice“ für andere 

Schulen. Wir sind dabei Partner des 

Lüneburger Umweltbildungszent-

rums, in dem Anfang Juni das „Kick-

off“ mit allen Projektpartnern statt-

fand. Schülerfirmen wie „ModaRema“, 

„FairSalzen“ und „Chillout“ zeigten, 

was sie jetzt schon drauf haben. Das 

Projekt bietet Workshops und Materi-

alien für Schüler/innen und Lehrkräf-

te, damit Fairtrade auf den Lehrplan 

kommt – und das ganz praxisnah in 

Schülerfirmen. Fürs Marketing brin-

gen wir die Schüler mit Profis aus der 

Wirtschaft zusammen. n 

Infos:

Christa.Pashalides@eine-welt-netz-nrw.de 

Tel: 02 51 – 28 46 69 24
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Vielen Dank!

Fair&Friends
Vom 28. bis 30. August 2015 ist wieder 

die größte Messe zum Fairen Handel in 

den Westfalenhallen Dortmund. Wir 

präsentieren erneut spannende Fach-

foren und Vorträge.

Infos: Juergen.Sokoll@eine-welt-netz-nrw.de 

Tel. 02 11 – 60 09 25 2

www.fairandfriends.de 
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